
Montag, 9. April 2018, 18:30 Uhr
Novartis Campus in Basel 

EINLADUNG
Podiumsdiskussion

Personenfreizügigkeit CH-EU: Wohlstands-
garant oder Problembringer?
Wird die Personenfreizügigkeit eine Zukunft haben? Wie lassen sich 
die institutionellen Fragen regeln? In welchen Bereichen können 
neue Verträge geschlossen werden?
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Sehr geehrte Damen
Sehr geehrte Herren

Aufgrund der engen gegenseitigen wirtschaftlichen Verflechtung sind 
stabile Rahmenbedingungen und gute Beziehungen zur EU für die 
Schweizer Wirtschaft äusserst wichtig. Der bilaterale Weg mit der EU 
ist dabei ein zentraler aber mit Unsicherheiten behafteter Baustein. 

Vor diesem Hintergrund laden wir ein zur Podiumsdiskussion am 
9. April 2018 um 18:30 in Basel. Im Anschluss an ein Referat von
Prof. Dr. Weder zu den Handelsbeziehungen zwischen der Schweiz 
und der EU werden Vertreter aus Wirtschaft und Politik aktuelle 
Fragestellungen zur Personenfreizügigkeit und den bilateralen 
Verträgen erörtern.

Dr. Kathrin Amacker			 Reto Wolf
Regio Basiliensis 			 Starke Region Basel/ 

Nordwestschweiz

Die Regio Basiliensis ist die Schweizer Partnerin für die Oberrhein-
Kooperation und Kompetenzzentrum erster Wahl für Politik, Wirtschaft, 
Behörden, Organisationen und Bürger. Ihr Zweck ist es, von schweizerischer 
Seite Impulse für die Entwicklung des oberrheinischen Raumes zu einer 
zusammengehörigen europäischen Grenzregion zu geben und bei deren 
Realisierung mitzuwirken. 

Die Vereinigung für eine Starke Region Basel/Nordwestschweiz arbeitet 
seit rund 30 Jahren daran, Doppelspurigkeiten in der kleinräumigen 
Region Nordwestschweiz zu eliminieren und unsere Region zu stärken. 
Sie bündelt die Interessen und Kräfte der Nordwestschweiz, um in Fragen 
des politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens einen 
gemeinsamen Nenner zu finden. 



Programm

18:00	 Registration

18:30	 Begrüssung 
	 Dr. Kathrin Amacker, Präsidentin der Regio Basiliensis

18:40 	 Inputreferat „Braucht es den Zugang der Schweizer   		
     	 Volkswirtschaft zum europäischen Binnenmarkt?“
	 Dr. Rolf Weder, Professor für Aussenwirtschaft und 
            Europäische Integration der Universität Basel

18:50	 Podiumsdiskussion
	 Thomas Bösch, Leiter HR Switzerland, Novartis Pharma AG
	 Christoph Brutschin, Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 
	 Elisabeth Schneider-Schneiter, CVP-Nationalrätin Basel-
	 Landschaft und Präsidentin der Handelskammer beider Basel 
	 Luzi Stamm, SVP-Nationalrat Aargau, Vize-Präsident AUNS
	 Moderation: Matthias Zehnder

20:00 	 Schlusswort
	 Reto Wolf, Präsident der Vereinigung für eine Starke Region 	
	 Basel/Nordwestschweiz

Anschliessend Apéro

Anmeldung erforderlich: 
Bitte melden Sie sich unter www.regbas.ch/ch-eu bis spätestens  
29. März 2018 an. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
Kontakt: 
Regio Basiliensis, info@regbas.ch, Tel. +41 (0)61 9151515



Anreise mit dem Auto 
Aus der Schweiz: Autobahn A2 Richtung Basel bis zur Ausfahrt Basel-Nord/
Kleinhünigen/St. Johann/Mulhouse/France.  
Aus Deutschland: Autobahn A5/E35 Richtung Basel. Nach dem Zoll Ausfahrt 
Basel-Nord/Kleinhühningen/St. Johann/Mulhouse/France nehmen. 
Aus Frankreich: Autobahn A35/E60 Richtung Basel. Nach dem Zoll St. Louis 
erste Ausfahrt, dann links Richtung St. Johann/Novartis Campus.

Eine beschränkte Anzahl von Parkplätzen im UG 1, Visitor Parking (Anfahrt 
vor dem Main Gate) ist vorhanden. 

Treffpunkt und Registration am Main Gate vom Novartis Campus ab 
18:00 Uhr. Die Gäste werden dort erwartet und bis zum Veranstaltungs-
ort begleitet. Ausweis ist erforderlich.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Per Zug vom Bahnhof Basel SBB: Tram 1 (Richtung Dreirosenbrücke) bis 
Haltestelle Novartis Campus. 
Per Zug von Basel Badischer Bahnhof: Tram 6 (Richtung Allschwil) oder 
die Tram 2 (Richtung Binningen) bis zur Haltestelle Messeplatz. Von dort 
Tram 14 (Richtung Dreirosenbrücke) bis zur Haltestelle Novartis Campus.
Abends verkehrt die Tram 21 direkt via Messeplatz zum Novartis Campus.

Wir bedanken uns für die Unterstützung bei:  


